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nfel 1. Temperaturen-und relative Slalluftfeuchten Im K2/K3-Berelch des Kälberaufzuchtstalls .der KOE 
Güterglück 

Temperaturen In °C 
Dekadenmittel tägliche 

Schwankungen 

relative Slalluftfeuchten In % 
Dekadenmittel tägliche 

Schwankungen 

Übergangsperiode 
9. 4. bis 18. 4. 1976" 

außen 10,2 13,5 63,5 _ 60,9 
Stall 19,1 6,0 65,6 26,2 

4_ 11 . bis 13. 11 . 1982~ 
außen 8,1 9,2 71,9 37,6 
Stall 14,1 5,2 69,1 16,3 

WInterperiode 
26_ 1. bis 30. 1. 1976" 

außen - 3,6 5,1 87,8 16,5 
Stall 13,0 6,8 64,4 14,8 

12. 2. bis 24. 2. 1983~ 
außen - 2,7 12,0 82,0 40,9 
Stall 12,8 2,8 75,3 11,9 

Sommerperiode 
12.7. bis 21 . 7. 1976" 

.außen 21,3 12,8 71,1 48,2 
Stall 27,4 6,2 61,4 28,4 

22. 7. bis 31. 7. 1983" 
außen 21,0 22,3 56,2 71,2 
St~1I 25,2 6,6 63,6 32,0 

1) Angaben für den projektierten Stall 
2) Angaben für den Stall nach Rationalisierung und Rekonstruktion 

den Sommermonaten eingesetzt. Die Fortluft 
wird über 5 Axiallüfter LANW 450.4, die als 
Entlüfter im Fensterband des Stufendachs 
eingebaut wurden, abgeführt. Darüber hin­
.ausgehende Fortluftmengen entweichel'\ 
(iber Undichtheiten des Stalls (z. B. offene 
Tore) _ In die Rekonstruktion und Rationalisie-

rung der Lüftungsanlagen wurde die Unter-­
flurentlü!turig nicht mit einbezogen . 
Wie aus den Tafeln 1 und 2 ersichtlich ist, 

. kann die sachgerechte Be- und Entlüftung 
des Stalls auch ohne die material- und ener­
gieaufwendige Unterflurentlüftung geSlchert 
werden. 

Qualifizierungslehrgänge für Konstrukteure 
von Rationalisierungsmitteln 

Olpl.-Ing_ K_.-H_ Senf, KOT, Ingenieurschule für Landtechnik "M_ 1_ Kallnln" Frlesack 

1_ Einleitung 
lri der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft der DDR sind die Entwicklung und der 
Bau von Rationalisierungsmitteln wesentlich 
zu erhöhen [1]- Diese Maßnahmen haben 

- das Ziel, bestehende Mech"nisierungslük­
ken zu schließen, körperlich schwere Arbeit 
zu beseitigen und rationelle Technologien 
einzuführen . Um hierbei auch den gestiege­
,nen Maßstäqen in der Energie- und Material­
ökon'omie sowie der Steigerung der Arbeits­
produktivität [2, 3] Rechnung zu tragen, 
nimmt nicht nur der Umfang an Konstruk­
tions- und Projektierungsarbeiten im Rah­
men der .Produktionsvorbereitung zu, son­
dern es werden auch neue Anforderungen 
an die Qualität der Lösungen gestellt. In den 
letzten Jahren haben sich in den VEB Kombi­
n~t Landtechnik der einzelnen Bezirke Be­
triebe und Betriebsabteilungen herausgebil-. 
det, die sich schwerpunktmäßig mit dem Ra­
tionalisierungsmittelbau beschäftigen. Dazu 
ist auch die Anzahl der Ingenieure, die Ratio­
nallslerungsmittel konstruieren, zu erhahen. 
Für die Mehrzahl der Ingenieure ergab sich 
damit ein neues Arbeitsfeld, mit dem sie in 
ihrer bisherigen beruflichen Arbeit nur we­
nig konfrontiert wurden . 
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2_ Konzeption zur Qualifizierung von 
Konstrukteuren 

Um den nötigen Bildungsvorlauf zur Qualifi­
zierung von Konstrukteuren zu schaffen, 
wurde auf Initiative des Fachverbands Land -, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT 
das in [4] vorgestellte Konzept entwickelt . Im 
Jahr 19ß3 begann die Qualifizierung mit fol­
genden drei Lehrgängen: 

- Lehrgang I 
Qualifizierung zu leitenden Konstrukteu­
ren des Rationalisierungsmittelbaus der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft 

- Lehrgang 11 
Qualifizierung von RationalisierungsmitteI­
konstrukteuren für die Pflanzen- und Tier­
produktion 

- Lehrgang 111 
Qualifizierung von RationalisierungsmitteI­
konstrukteuren für die Fertigung und In­
standsetzung (Betriebsmittelkonstruktion)_ 

In Auswertung dieser Qualifizierungsmaß­
nahmen konnte festgestellt werden, daß der 
Lehrgang 11 einen ' Schwerpunkt bildet. Um 
eine zielgerichtete Delegierung und eine 
schnelle Praxiswirksamkeit zu sichern, soll 

Tafel 2: Schadstoffkon~entratlonen Im K2/K3-8e­
reich .des Kälberaufzuchtstalls der KOE 
Güterglück (nach Rationalisierung und 
Rekonstruktion) 

Datum CO, NH, H,S 
Volumenanteil 
in % ppm' ppm 

22. 10. 1982 0,08 7 
3.11 . 1982 0,06 12 Spuren 

17. " . 1982 0,12 14 
18. 2_ 1983 . 0,21 15 Spuren 
22. 3. 1983 0,06 5 Spuren 

7. 7. 1983 0,08 5 
21. 7. 1983 0,10 4 Spuren 
3. 8. 1983 0,10 5 1 

20. 9. 1983- 0,10 12 1 

Die entscheidenden Vorteile der neuen Lüf­
tungskonzeption sind der Wegfall der erheb­
lich korrosionsgefährdeten Lüftungszentra­
len einschließlich der Luftverteilleitung und 
die wesentliche Einsparung von Elektroener­
gie (alte Anlage: 2 Axiallüfter LANW 1000 mit 
je 22 kW ~ 44 kW; rekonstruierte Anlage: 
19 Axiallüfter LANW 450.4 mit je 
0,25 kW ~ 4,75 kW). 

Mit den o. g. Untersuchungsergebnissen 
wird der Nachweis erbracht, daß. mit der 
durchgeführten Rationalisierung und Rekon ­
struktion der Lüftungsanlage des K2/K3-Be­
reichs des Kälberaufzuchtstalls auch ohne 
Zusatzheizung und mit wesentlich geringe­
rem Energieaufwand optimale Stallufttempe­
raturen und relative Stalluftfeuchten erzielt 
werden können. A 3981 

im folgenden über Einzelheiten zu diesem 
Lehrgang informiert werden. 

3_ Lehrgang zur Qualifizierung von Ratio­
nallslerungsmlttelkonstrukteuren 
für die Pflanzen- und Tierproduktion 

3. 1. Teilnehmerkreis und Zielstellung 
Die Qualifizierung von Rationalisierungsmit­
teikonstrukteuren für die Pflanzen- und Tier­
produktion ist vorrangig für Ingenieure kon­
zipiert, die nicht als Konstrukteure ausgebil­
det sind und über keine mehrjährige Praxis­
erfahrung als Konstrukteur verfügen. Wei­
terhin ist geplant, daß Ingenieure, die für 
den Einsatz als Konstrukteur für Rat ionalisie­
rungsmittel vorgesehen sind, durch diesen 
Lehrgang unmittelbar auf ihre neue Aufgabe 
vorbereitet werden. . 
Aufbauend auf den Grundlagenkenntnissen 
des Ingenieurs (z . B. Lehrgebiete Technische 
Mechanik, Technisches Zeichnen, Werk­
stofftechnik und Fertigungstechnik), wird in ' 
diesem Lehrgang Fach- und Spezialwissen 
über die Phasen des konstruktiven Entwick­
lungsprozesses sowie über Arbeitsmethoden 
aus der industriellen Entwicklung vermittelt. 
Die Teilnehmer des Lehrgangs werden zu ei-

agrartechnik, 8erlin 34 (1984) 5 



ner rationellen und systematischen Arbeits­
weise bel der Entwicklung von RationalisIe­
rungsmitteln befähigt und mit aktuellen Vor- . 
schriften auf dem Gebiet der Konstruktion 
vertraut gemacht.. Die Wissensvermittlung 
w; ~d durch Übungen ergänzt, die wesentlich 
zur Anwendung und Festigung des vermittel­
ten Wissens beitragen sollen. 

3.2. Lehrinhalt 
3.2.1. Themenplan, Zeitfondsaufteilung und 

Ablauf 
Für die Vorträge und Übungen der sieben 
Haoptthemen dieses Lehrgangs sind insge­
samt 96 Unterrichtsstunden vorgesehen (Ta­
fell). Der Lehrgang gliedert sich in drei ein­
wöchige Le·hrabschnitte. Zwischen den ein­
zelnen Lehrabschnitten liegt etwa ein Zeit­
raum von drei bis sechs Wochen . Dieser 

. ZeitraUm ist dafür vorgeseheri, daß von den 
Lehrgangsteilnehmern ßelege zu ausgewähl­
ten Themen bearbeitet werden, damit das 
vermittelte Wissen weiter- vertieft und auf 
Praxisprobleme angewendet wird. Zum Ab­
schluß des Lehrgangs findet eine Prüfung 
statt. 

3.2.2. Erläuterungen zu den liauptthemen 
• Stufen des konstruktiven Entwlcklur.lgs-

prozesses 
Ausgehend von der Erfahrung, daß in den 
Betrieben der Landtechnik bei der Konstruk­
tion von Rationalisierungsmitteln bisher nur 
in geringe:n Umfang Lösungsvarianten syste· 
matisch entwickelt wurden, ' werden inner­
halb dieses Themas die neuesten Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Konstruktionssystematik 
vermittelt. Mit Hilfe der systematischen Va­
riantenentwicklung wird anhand konkreter 
Beispiele demonstriert, wie die Gesamtheit 
aller möglichen Lösungen zu einem techni· . 
sehen Problern.zu erschließen ist. Durch die 
Erläuterung verschiedener Methoden zur Be­
wertung von Lösungsvarianten sollenden 
Lehrgangsteilnehmern rationelle Methoden 
zur Auswahl der optimalen Lösung vermittelt 
werden. Eine nicht geringe Bedeutung hat in 
diesem Thema die Erschließung von Infor­
mationsquellen, wie z. B. Literaturrecherche, 
Patentrecherche, 'Arbeit mit Standards, Auf­
bau von Konstruktionsspeichern , Hier wer-

,den spezielle Hinweise gegeben und Metho­
den vorgestellt, die wesentlich dazu beitra­
gen können, das Niveau von WeItstandsver­
gleichen zu erhöhen. 
Innerhalb dieses Abschnitts wird weiterhin 
auf die Einordnung des konstruktiven~nt­
wicklungsprozesses In den Gesamtprozeß 
der technischen Produktionsvorbereitung 
eingegangen. Die dabei geltenden Rechts­
vorschriften (wie z. B. pflichtenheftverord-, 
nung, Nomenklatur der Arbeitsstufen und 
Leistungen für Aufgaben des Plans Wissen­
schaft und Technik) werden ebenfalls behan­
delt. 
Außer den inhaltlichen Fragen der Konstruk-

. tionswissenschaft wird In diesem Thema 
auch die Rationalisierung der Konstruktions· 
arbeit erörtert. Über die Arbeit mit Leitblät­
te~n und Speichern wird informiert, Hin­
weise zur Gestaltung von Algorithmen wer­
den gegeben und Anwendungsbeispiele zur 
Einbeziehung -der Rechentechnik (besonders 
des Kleinrechners K 1002/K 1(03) in die Kon­
struktionsarbeit werden vorgestellt. 
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• Grundlagenzu.m .G~stalten, Dimension!e- berücksichtigt. Die Schwt':1 punkte sind hier 
ren und DanteUenvon Masch:nenb3ute:- "ragen cer Werk~totfaus ..... ahl unter Berück-
len-sichtigung der Sc:·.weißeignung und der Ge­

Die Einsparung von Energie und Material er­
fordert in zUnehmendem Maß die Anwen­
dung von modernen Berechnungsverfahren. 
Dazu werden die neuesten Ergebnisse auf 
dem Gebiet" der Dauerschwingfestigkeit ver­
mittelt, die derieit gültigen Standards erläu­
tert und deren Anwendung an praktischen 
Beispielen demonstriert. 
Eine Einführung in die Probleme der Be­
triebsfestigkeit soll , darüber aufklären, wei­
ehe ' Möglichkeiten bestehen, um Erzeug­
nisse mit hoher Zuverlässigkeit bel minima­
lem Materialaufwand zu entwickeln. 
Wesentlichen Einfluß auf den Gebrauchs­
wert, die Herstellungs- und ,Betriebskosten . 
eines Rationalisierungsmittels hat eine ent­
sprechende Gestaltung ' des . Erzeugnisses. 
Die Behandlung ' zahlreicher Beispiele , zur 
funk~ions - , fertlgungs-, instandhaltungs-, 
korroslonsschutz~ und schutzgütegerechten 
Konstrvktlon soll die LehrgangsteIlnehmer 
befähigen, die Komplexität der Gestaltungs­
anforderungen zu erkennen und sie in die 
Lage versetzen, eine optimale Gestaltungslö­
sung für das betreffende Rationalisierungs­
mittel zu finden. 

• Maschinenelemente, Antriebssysteme 
Die Realisierung kurzer Entwicklungszeiten 
von Rationalisierungsmitteln erfordert die 
möglichst breite Anwendung von Standard­
teilen b~. die Anwendung standardisierter 
Verfahren zur Bemessung von Maschinen­
elementen und Antriebssystemen. Schwer­
punktmäßig werden hier die Berechnung 
von Achsen und Wellen . auf Sicherheit ge­
genüber plastischer Verformung und Dauer­
bruch, die Auswahl von Kupplungen, Wälzla­
gern sowie Bemessungsgrundlagen von 
Zahnrädergetrieben behandelt. . 
Vergleichende Übersichten zu speziellen An­
triebssystemen und die Anwendung von Be­
messungsrichtlinien für . Zugmittelgetriebe, 
hydraulische, ' elektrische, pneumatische 
u. a. Antriebe sollen den Konstrukteur In die 
Lage versetzen, für das Jeweils vorliegende 
Antriebsproblem eine optimale Auswahl zu 
treffen. 

'. Gestalten und Berechnen von Schweiß-
konstruktionen 

Das Schweißen ist im Rationalisierungsmit­
telbau der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft das am häufigsten angewendete 
Fügeverfahren und wird deshalb im Lehrpro-
. gramm dieses Lehrgangs auch entsprechend . 

wi.ihrk·i <t~ , ,,,g ger.ü" e"der Sicherheit gegen 
5prödbruch, d"r bean:;pruchungsgerechten , 
Konstruktion lion Tragwerken, der Berech­
nung von Schweiß konstruktionen nach den · 
neu esten Vorschriften (Standards 
TGL 14915/01, ·TGL 135(0) sowie Probleme 
der Schrumpfungen, Eigenspannungen und 
des Zusammenbaus von Schweißkonstruktio­
nan. 
Die Behandlung von Problemen der bean­
spruchungsgerechten Gestaltung von Trag­
werken soll vor allem dazu beitragen, daß­
mit minimalem Materialaufwand produziert 
wird. Entsprechende allgemeine Regeln (be· 
sonders für dünnwandige Bauteile) werden 
erörtert, und auf neueste Hilfsmittel (wie 
z. B. Gestaltungsspeicher für Schweißkon­
struktionen) wird verwiesen. 
An praktischen Beispielen werden ' die Be- , 
rechnungsvorschriften angewendet sowie 
das Aufstellen von Schweißfolgeplänen ge-' 
übt. 

• Abnahme, Prüfung und Bewertung von 
Rationalisierungsmitteln 

Zu diesem S"chwerpunkt wird ,darüber infor­
miert, welche Dokumentationen für Rationa­
lisierungsmittel notwendig sind bzw. welche 
Forderungen an ein RationalIsierungsmittel 
zu stellen sin·d. Schwerpunkt bilden hier Fra­
gen der Schutzgüte. 
Informiert wird über den Ablauf der Prüfung 
sowie über geltende Rechtsvorschriften. An- . 
hand der Auswertung von Beanstandungen 
bei Prüfungen wird auf noch bestehende 
Probleme aufmerksam gemacht; und es wer­
den Vorschläge zur Veränderung beanstan­
deter Lösungen dargestellt. 

• Überleitung von Forschungs- und Em-
wicklungsergebnissen in die Produktion 

Gegenstand dieses Hauptthemas ist es, über 
Probleme zu informieren, die mit der techno­
logischen Vorbereitung des RationalisIe­
rungsmittelbaus, den Fragen der Nachnut­
zung und der Preisfest1egung verbunden 
sind. Erfahrene Praktiker berichten über 
- Voraussetzungen für die Nutzung 
- Arten der Nachnutzung 
- Bedarfsermittlung 
- Dokumentationen zur Nachnutzung 
- organisatorischeVorbereitung der Serien- . 

produktion .. 
- materiell -technische Absicherung der ' Se­

rienproduktion 
- Bereitstellung von Werkzeugen, Meßge'rä­

ten, Vorrichtungen und Material 

Tide I 1. Themenplan und Zeltfondsaufteilung für den Lehrgang zur Qualifizierung von RatIonalisIerungs-
mitteikonstrukteuren der Pflanzen- und Tierproduktion -

Nr. Thema 

1. Aufgaben bel der zielgerichteten Entwicklung von 
Rationalisierungsmitteln in der sozialistischen Landwirtschaft 

2. Stufen des konstruktiven Entwicklungsprozesses und seiner Besonder· 
helten bei der Entwicklung von RationalisJerungsmitteln 

3. Grundlagen zum Gestalten, Dimensionieren und Darstellen von Ma· 
schinenbautellen 

4. Maschinenelemente, Antriebssysteme 
5. Gestalten und Berechnen von Schweißkonstruktionen 
6. Abnahme, Prüf~ng und Bewertung von RatIonalisierungsmitteln 
7. Überleitung von Forschungs- und EntwlcklungsergebnJssen In die Pro· 

duktlon 

V Vortra~, Ü Übung, B Beleganfertigung Im Selbststudlum-

Zeitfonds in h 
V . Ü B 

2 

12 

18 
17 
14 
11 

5 

4 

2 
4 

, 7 

10 

18 
10 
22 
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- Ermittlung, Beantragung und Bestätigung 
des Preises. 

3.2:3. Anfertigung von Belegen 
Zur Vertiefung des vermittelten Wissens und 
zur Entwicklung von Fähigkeiten und Fertig­
keiten bei ' der Anwendung der vermittelten 
Kenntnisse ist vorgesehen, daß jeder Lehr­
gangsteilnehmer zwei Belege anfertigt. Die 
Bearbeitung der Belege erfolgt im Selbststu- . 
dium zwischen dem 1. und 2. Lehrabschnitt 
und zwischen dem 2. und 3. Lehrab­
schnitt. 
Der erste Beleg wird zum Thema "Könstruk­
tion einer Antriebsbaugruppe" mit folgenden 
Bearbeitungsschwerpunkten angefertigt: 
- systematische Entwicklung von Lösungen 
- Bewertung aller Lösungen und Auswahl 

der optimalen Lösung 
- Dauerfestigkeitsnachweis für ein Element, 

das die Funktion einer Welle ausführt 
- Anfertigung des Zeichnungssatzes der 

konstruierten Antriebsbaugruppe. 
Für den zweiten Beleg ist die Aufgabenstei­
lung "Konstruktion einer Schweißbau­
gruppe" mit nachgenannten Bearbeitungs­
schwerpunkten vorgesehen: 
- systematische Ermittlung von Gestaltungs­

varianten 

Bewertung und Auswahl der Optimallö­
sung 

- Berechnung von Schweißteilen nach dem 
Standard TGL 14915/01 

- Anfertigung von Schweißteil- und Einzel-
teilzeichnungen. 

Empfohlen wird, daß von den zum Lehrgang 
delegierten Teilnehmern betriebliche Pro­
blemstellungen vorgelegt werden, die sich 
für die Bearbeitung in den genannten Bele­
gen eignen. Damit wird die vorgesehene 
Qualifizierungsmaßnahme in die betriebliche 
Arbeit unmittelbar einbezogen und sofort 
praxiswirksam. 

3.2.4. Abschluß des Lehrgangs 
Im GeGensatz zu den meisten Qualifizie­
rungslehrgängen, die vorwiegend zur Infor­
mation der Teilnehmer dienen und mit einer 
Teilnahmebestätigung enden, wird der Lehr­
gang zur Qualifizierung der Rationalisie­
rungsmitteikonstrukteure mit einer Prüfung 
abgeschlossen. In dieser Prüfung sollen die 
Teilnehmer nachweisen, inwieweit sie in der 
Lage sind, die im Lehrgang vermittelten 
Kenntnisse auf praktische Probleme richtig 
anzuwenden. Grundlage für das Prüfungsge­
spräch bilden die angefertigten Belege. 
Zum Abschluß des Lehrgangs erhalten die 

Fachtagung "Getriebe- und Antriebstechnikll 
Die von der Technischen Hochschule "Otto 
von Guericke" Magdeburg, Sektion Maschi­
nenbau, vom 31 . Januar biS zum 2. Februar 
1984 veranstaltete Fachtagung "Getriebe­
und Antriebstechnik" mit internationaler Be­
teiligung, deren Leitung in den Händen von 
Prof. Dr. sc. techno G. Kunad und Prof. Dr. 
sc. techno F. Leistner (Wissenschaftsbereich 
Getriebe- und Antriebstechnik) lag, widmete 
sich folgenden Schwerpunkten: 
- Einsatz der Getriebetechnik und Neuent­

wicklungen in der Robotertechnik 
- Maßnahmen und Möglichkeiten zur Ener­

gieeinsparung durch konstruktive Gestal­
tung und Einsatz mechanischer Getriebe 

- Einsatz der Getriebetechnik zur Befreiung , 
des Menschen von schwerer körperlicher 
~rbeit. / 

Die Plenarvorträge dokumentierten an mar­
kanten Beispielen das bezüglich O. g. 
Schwerpunkte in der DDR Erreichte. Für zu­
künftige Robotergellerationen steht - wie 
der Beitrag "Strukturelle Probleme der Indu ­
strieroboter für die Gerätetechnik" von Prof. 
Bögelsack veranschaulichte ' - die Forderung 
nach hoher Arbeitsgenauigkeit und -ge­
schwindigkeit im Vordergrund. Somit ge­
winnt die Anwendung zweckmäßiger opti ­
mierter Getriebestrukturen verstärkt an Be­
deutung . Zum Einleiten von Kräften und Mo­
menten erweisen sich geschlossene kinema­
tische Ketten als strukturgünstig (Bild 1). Im 
Verlaufseiner Ausführungen wurde deutlich, 
daß beim effektiven Einsatz eines Industrie­
roboters neben dessen Eigenschaften auch 
die peripheren Einrichtungen, z. B. Teile­
speicher oder Zuführ- und Positionierein­
richtungen, eine wesentliche Rolle spie­
len. 
Als Beispiel, wie durch kollektives Zusam­
inenwii-ken kurzfristig Neuentwicklungen 
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realisiert und serienreif gestaltet werden . 
können, stellt der Beitrag "Wellgetriebe als 
Antriebsbaugruppe im Maschinenbau" (Prof. 
Kunad/prof. Leistner) ein neuentwickeltes, 
hochübersetzendes Wellgetriebe vor, des­
sen Parameterwerte entsprechend dem 
Standard TGL 39 512 den hohen Ansprüchen 
als Antrieb für hochleistungsfähige Roboter­
technik gerecht werden (Bild 2). Daß sich be­
reits mit einfachen konstruktiven Mitteln, 
z. B. Ausgleichsfedern, ein erhebliches Ver­
mindern der Momente in 'den Antrieben von 
GEiienkrobotern erreichen läßt, zeigten Prof. 
Fischer und Dip/.-Ing. Kirbs in ihrem Vortrag 
,;Optimaler Massenausgleich durch Federn 
bei Gelenkrobotern". Dr.Köhler und Dip/.­
Ing. Günther widmeten ihre Ausführungen 
"Massenkraftkompensation an zwangläufig 
schwingbewegten Arbeitselementen von 
Textilmaschinen mittels Zusatzfeder bzw. Zu­
satzschwinger" der gleichen Problematik . 
Die Vorteile des Einsatzes der Computer­
technik wurden bei der "Auslegung von Füh­
rungsgetrieben für Ladeschaufeln in Bauin­
dustrie und Landwirtschaft" (Prof. Luck/Dr. 

Bild 1 
Serielle aufeinanderfol · 
gende geschlossene ki · 
nematische Ketten 

Teilnehmer ein Zeugnis, In dem der erfolg­
reiche Abschluß der Qualifizierungsmaß­
nahme bestätigt wird. Entsprechend den Lei­
stungen, die vom Lehrgangsteilnehmer in 
dieser Qualifizierungsmaßnahme gebracht 
werden, ist das Zeugnis qualitativ höher zu 
bewerten als eine Teilnahmebestätigung. Für 
die delegierten Betriebe und Einrichtungen 
ist hier die Möglichkeit gegeben, im Rahmen 
des Rahmenkollektivvertrags des Wirt­
schaftszweigs und der jeweiligen Betriebs­
kollektivverträge die Leistungen des dele­
gierten Werktätigen entsprechend moralisch 
und materiell zu stimulieren. 

Uteratur 
(1) Honecker, E.: Bericht des Zentralkomitees der 

Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands an 
den X. Parteitag der SED. Berlin: Dietz Verlag 
1981, S. 48-62, 70-76. 

[2) Felfe, W .: Aus dem Bericht an die 7. Tagung 
des ZK der SED. Berlin: Dietz Verlag 1983. 

[3) Honecker, E. : In kampferfüllter Zeit setzen wir 
den bewährten Kurs des X. Parteitages für Frie­
den und Sozialismus erfolgreich fort. Aus der 
Diskussionsrede zur 7. Tagung des ZK der SED. 
Berlin: Dietz Verlag 1983. 

[4) Böldicke, H.: KOT-Initiativen für den leistungs­
starken Rationalisierungsmittelbau der Land-, 
Forst~ und Nahrungsgüterwirtschaft. agrartech­
nik, Berlin 33 (1983) 8, S. 336-337. A 4048 

Dreißig/Dozent Dr. Modler) deutlich. An die­
sem Beispiel wurde gezeigt, wie die optimale 
Auslegung der Kinematik derartiger Koppel ­
getriebe mit Hilfe der Rechentechnik ohne 
wesentlichen Mehraufwand möglich ist und 
wie ein Mehrzweckgerät mit hoher Arbeits­
produktivität geschaffen wurde (Bild 3). 
Von den der Plenarsitzung folgenden 40 
Kurzreferaten, die ein breites Themenspek­
trum umfaßten, seien nachstehend einige 
vorgestellt. 
Dr. Seidel behandelte in seinem Vortrag 
"Beitrag zur Entwicklung von Schwingantrie­
ben für schwingende Werkzeuge zur Boden­
bearbeitung und Hackfruchternte" das Pro­
blem der aktiv bewegten Arbeitselemente in 
landwirtschaftlichen Geräten mit dem Ziel 
der Senkung des Zugkraftbedarfs und des , 
Scharverschleißes sowie der Erhöhung der 
Intensität der Bodenzerkleinerung, der Besei ­
tigung des Hafterdebesatzes an Hackfrüch­
ten und der Unkrautvernichtung. 
Dr. Strauchmann wies in seinen Ausführun­
gen nach, daß hydraulische Antriebe im Ver­
gleich zu Koppelgetrieben einen höheren 
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Bild 2. Schematische Darstellung eines Wellge· 
triebes; 
a elastisches Rad, b starres Rad, c Weil · 
generator 

Energiebedarf aufweisen. Der Referent 
stellte ein. Tlschrechner-Programmpaket zur 
Lösung getriebetechnischer Approximations­
aufgaben" vor, mit dessen Hilfe es möglich 
Ist, neben Getriebeanalyse- und -synthese- ' 
aufgaben auch komplexe OptImIerungsauf­
gaben zu lösen. 
Ausgehend vom gegenwärtig beschrittenen 
Weg der Steigerung der Produktivität von 
Verarbeitungsmaschinen durch I1rehzahler­
höhung unter Beibehalten des Antriebsprin­
zips verwies der Vortrag von Dipl.-Ing. Wil­
doer auf die Probleme der erhöhten Ge­
räuschemission. In Auswertung theoretl­
~cher und experimenteller Untersuchungen 

Bild 3. Darstellung der kinematischen Schemata 
des Koppelgetriebes Im Konstruktlonspro­
zeß 

konnte festgestellt werden, daß ein ge­
räuscharmer Betrieb von schnellaufenden 
Getrieben nur zu erreichen Ist, wenn die 
Konstruktion (Elastizität und Schwingungs­
verhalten) sowie die Fertigung ·(Oberflächen­
güte gepaarter GetriebeglIeder) hohen An-

, sprüchen genügen. 
WIEI bereits Studenten im Rahmen der Aus­
bildung im , Fach Getriebetechnik In die Lö­
sung von Praxisproblemen einbezogen wer­
den, legte Prof, Volmer beim Vorstellen ei­
ner .Elnrichtung zum Trennen von Rohren 
mit beliebigem Schrägungswinkel" dar. 
Diese Vorrichtung, mit der es möglich ist, 
das Maß schwerer körpEtrllcher Arbeit zu 

verringern- und gleichzeitig die Arbeitspro­
duktivität zu steigern, entstand unter aktiver 
Mitwirkung einer Gruppe von Studenten. 
Leichtbau und ökonomisches Konstruieren 
verlangen die Kenntnis tatsächlich wirkender 
Kräfte, deren rechnerisches Erfassen oftmals 
nicht oder nur unter sehr großem Aufwand 
möglich ist, so daß die Forderung nach ge­
eigneter Kraftmeßtechnik steht. Dieser Tatsa-

. che Rechnung tragend, widmeten sich zwei 
Beiträge meßtechnischen Problemen. Dipl.­
Ing. Gaertner stellte die .Experimentelle und 
theoretische Ermittlung ' des Spannungszu­
stands Im elastischen Rad von WeilgetrIe­
ben" vor, wobei das Ermitteln der' Kräfte mit' 
Hilfe von ' Dehnungsmeßstrelfen erfolgte. 
Demgegenüber beschrieb . der Vortrag 
.Meßeinrlchtung zum Bestimmen stoßartiger 
.Belastungen zwischen gekrümmten Kontakt­
flächen" (Prof. Müller/Dozent Dr. Troppens/ 
Dipl. -Ing. Kaminsky) Aufbau und EInsatzmög­
lichkeiten eines neuentwickelten piezoelek­
trischen Kompaktgebers zum Bestimmen' 
kurzzeitig 'auftretender Belastungen beim Be­
rühren von GetriebebautelIen mit gekrümm­
ten Kontaktflächen. 
Das Interesse an der Fachtagung .Getrlebe­
und Antriebstechnik" zeigte sich einerseits In ' 
der großen Anzahl der Teilnehmer und an­
dererseits in den lebhaften Diskussionen, zu 
denen auch die Pausen intensiv genutzt wur­
den. Am Rande der Tagung bestand . für In-_ 
teressenten die Möglichkeit, das Roboterver- ' 
suchsfeld der TH Magdeburg, Sektion Ma­
schinenbau, WB Getriebe- und AntrIebstech­
nik, zu besichtigen. Die Tagung gab allen Be- ' 
teiligten einen umfassenden Überblick ' über 
den gegenwärtigen Stand der Getriebe- und 
Antriebstechnikln der DDR. Den Veranstal­
tern sei an dieser Stelle für die gute Organi ­
sation und den reibungslosen Ablauf ge­
dankt. 
AK 4059 Dipl.-Ing . W_ Kamlnsky, KOT 

Zu Hauptaufgaben bei der Entwicklung von Landmaschinen 
in der CSSR 

DrAng. K. Ulrlch, KOT, VEB Kombinat fortschritt landmaschinen Neustadt In Sachsen 

Der tschechoslowakische Ingenieurverband 
CSVTS organisierte im Jahr 1983 erstmalig 
eine Konferenz zu dem Thema .Hauptaufga­
ben bel der Entwicklung von landmaschi­
nen", die sich mit den durch neue volkswirt­
schaftliche Anforderungen geprägten Ent­
wicklungstendenzen der Landtechnik be­
faßte. Neben der Erhöhung der Grundfonds­
ökonomie und der Einsparung von Energie­
trägern (vor allem von Dieselkraftstoff) geht 
es hauptSächlich um die Verringerung bzw. 
Ablösung von Futtermittelimporten sowie um 
die Sicherung der Eigenversorgung der Be­
völkerung mit Lebensmitteln. 
Insgesamt kann festgestellt werden, daß für 
die CSSR-Landwirtschaft ähnliche Bedingun­
gen vorliegen wie für die DDR. Auf der Kon­
ferenz wurde betont, daß die bisher zu ein ­
seitige Ausrichtung der EntWicklung der , 
Landtechnik auf die Steigerung der Arbeits­
produktivität überwunden werden muß, da 
die Effektivität ' der landwirtschaftlichen Pro­
duktion die Senkung der landwlrtschaftli-
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chen Verluste sowie die Verringerung des 
Verbrauchs an Material und Energie erfor­
dert. 
Weiterhin sind die Anforderungen der Öko­
logie und des Bodens mehr als bisher zu be­
achten. 
Der Automatisierung kommt für die land­
wirtschaft prinzipiell die gleiche Bedeutung 
wie fOr die Industrie zu, jedoch wird die Au­
tomatisierung der Erzeugnisse und Anlagen 
der landwirtschaft gegenwärtig noch durch 
eine vergleichsweise geringe Zuverlässigkeit 
beeinträchtigt. Parallel zur Automatisierung 
muß durch intensiv'e Forschung an den 
Wirkelementen und Systemen die Betriebssi­
cherheit und Zuverlässigkeit der landtechnI­
schen Arbeitsmittel wesentlich erhöht wer- , 
den. Die Automatisierung der Landtechnik 
wird sich in der CSSR auf folgende Schwer­
punkte konzentrieren: 
Pflanzenproduktion 

Funktionskontrolle. der Aggregate 
- Registratur der Verluste 

- höhere Ausnutzung der Maschinen und 
des Maschinenparks 

- Leitung der technologischen Prozesse 
Tierproduktion . 
- automatisierte Melksysteme einschließlich 

der Vorbereitung der Kühe zum Melken 
- Automatisierung der Reinigung der Melk-

systeme 
- leistungsgerechte Fütterung. 
In den Fachkreisen der CSSR Ist aufgrund 
der höheren ökonomischen Anforderungen 
die Diskussion zur Frage .Unlversaltraktor 
mit Anbau-/Aufsattelmaschine oder selbst­
fahrende Landmaschine?" belebt worden. 
Die Konferenz schätzte ein, daß die selbst~ 
fahrenden Landmaschinen in der sozialisti­
schen Landwirtschaft durch andere Konzep­
tionen nicht zu ersetzen sind und deshalb ge­
zielt weiter entwickelt werden müssen. Als 
Hauptvorteile der selbstfahrenden Landma· 

, schinen wurden hohe Leistung und Schlag­
kraft' zur Einhaltung der agrotechnischen 
Termine sowie gute Ergonomie und Arbeits-
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Kurz informiert 

Absolvententreffen In Rostock die Entwicklung der Winter- ul)d der Som-
Die Sektion Landtec~nik der Wilhelm-Pleck- merformen gegenüberzustellen. Beide For -
Universität Rostock veranstaltete am 16. und men entwickelten sich ausgezeichnet, der 
17. Februar 1984 die 5. Welterbildungsta- Unterschied im Reifen betrug weniger als 
gung für ihre Absolventen. Zu diesem Im zwei Wochen. 
zweijährigen Turnus durchgeführten traditio- Die Pflanzen der Sommerkultur hatten eine 
nellen Treff.en waren dieses Mal fast 400 durchschnittliche Größe von 170 cm. jede 
Teilnehmer gekommen. Das Motto der Ta- Pflanze hatte bis zu 15 Ähren. Eine mittlere 
gung - "Wissenschaft und Praxis - Partner , ' Ähre von Sommertrlticale war 18 cm lang, 
bei der Durchsetzung des wlssenschaftlich- einzelne Exemplare wiesen eine Länge von 
technischen Fortschritts· - verdeutlichte die 20 cm auf. Die maximale Länge einer Weizen-
Absicht der Organisatoren, einen regen ähre beträgt 8 bis 10 cm. Eine Triticaleähre 
fachlichen Erfahrungsaustausch zwischen enthält bis zu 117 Körner. Eine Weizenähre 
dem Lehrkörper und den ehemaligen Absol- hat höchstens 45 bis 50 Körner. 
venten, die jetzt in der Praxis tätig sind, zu Das Institut für Physiologie und Biophysik 
führen . der Pflanzen Duschanbe ist in Tadshikistan 
Der Sektionsdirektor, Prof. Dr: sc. techno der Wegbereiter . für die Erforschung und 
Plötner, gab in seiner Begrüßungsansprache Einführung von Trlticale. Die WIssenschaft-
einen Überblick über die erfolgreiche Ent- ler berechneten, daß bei Triticale eine Saat-

. wicklung der Rostocker Ausbildungs- und menge von 70 kg/ha ausreichend Ist. Ande-
Forschungselnrich\ung für Landtechniker In renfalls entsteht ein undurchdringliches Dik-
den zurückliegenden zwei jahren. Er verwies kicht. 
auch auf das bevqrstehende 25. Jubiläum Triticale liefert im Vergleich zu Weizen die 
des Bestehens der Fachrichtung Landtechnik dreifache Strohmenge, bildet also eine gute 
in Rostock, das mit einer Wissenschaftlichen zusät2;liche Futtergrundlage. Von allen Ge-
Tagung im Februar 1985 gewürdigt werden treidearten Ist Triticale die einzige, die das 
soll. Weizenmehl durch einen großen Kleberge-
Die Veranstalter der Absolvententagung hat- halt verbessern kann. Mehl aus Tritlcale und 
ten für den ersten Tag dr€i Plenarvorträge Weizen weist bel einem prozentualen Ver-
vorbereitet. Darin ging es um aktuelle Pro- hältnis von 50 zu 50 ausgezeichnete Back-
bleme der LandWirtschaft in der Weltwlrt- qualität auf. (ADN) 
schaft (Prof. Dr. sc. oec. Hoell, HfÖBerlin), 
um die Weiterentwicklung landtechnischer 
Arbeitsmittel in der Pflanzen- und Tierpro­
duktion (Prof: Dr. sc. techn o Plötner, Prof. 
Dr. sc. techno Mittag, WPU Rostock) sowie 
um die Anwendung arbeitspsychologischer 
Erkenntnisse (Dozent Dr. paed. Trommer, 
WPU Rostock). Diese Beiträge fanden geteil­
tes Interesse. 
Großen Zuspruch hatten die am zweiten Tag 
durchgeführten DIskussionskreise . Während , 
von der einen Gruppe ,Entwicklung und Bau

L 

von Rationalisierungsmitteln' behandelt wur- · 
den, beschäftigte man sich im Diskussions­
kreis ,Instandhaltung" mit aktuellen Fragen 
der technischen Diagnostik und der Einzel­
teIlInstandsetzung. Zufriedenheit war sowohl 
bel den Referenten als auch bel den disku­
tierfreudigen Zuhörern festzustellen, so daß 

. die Veranstaltung einschließlich der ausge­
zeichneten technischen Organisation als ge­
lungen eingeschätzt werden kann. N. H. 

* 

* 
Mineraldünger In KapseHorm verlängert 
WIrkungszeit 
Granulierter Mineraldünger wir9 jetzt nach 
einem In Leningrad entwickelten Verfahren 
in Kapseln aus sich langsam im Boden. lösen­
den Stoffen eingeschlossen, um die Wir­
kungszeit wesentlich zu verlängern . Dabei 
gingen die Wissenschaftler davon aus, daß 
von den jährlich auf herkömmliche Weise in 
den Boden eingebrachten 100 Millionen t Mi­
neraldüngemltteln ein großer Teil verweht 
bzw. weggespült wird. Die Kapseln sorgen 
nun dafür, daß die Düngergaben auf den 
vorgesehenen Flächen und in den vorausbe­
rechneten Mengen, ·manchmal in jahren, ' In 
den Boden gelangen. Mehrjährige Versuche 
Im Sowchos ,Belogorka' bei Leningrad · ha­
ben gezeigt, daß die Ernteerträge keinesfalls 
zurückgingen, obwohl nach Anwendung des 
Langzeitdüngers drei jahre lal1g kein weite-
rer Mineraldünger auf den Feldern ausge-

Hohe Ertrage auf Trltk:ale- bracht wurde. Mit der rationelleren Nutzung 
Getreldefeldem der Düngemittel geht auch die Suche nach 
Beim Anbau von Trlticale, einer Kreuzung neuen RohstoffqueJlen einher. Durch die 
von Weizen (Triticum) und Roggen (Secale) Kombination der traditionellen flotationsan-
unter ProduktIonsbedingungen wurden In reicherung mit anderen chemischen Verfah-
der Tadshiklschen Sowjetrepublik ·auf Salz- r:en können Düngemittel aus bisher nicht g€-
ul'ld anderen Böden ausgezeichnete Ergab- nutzten wirkstoffarmen Phosphaten herge-
nisse erzielt. Im jahr 1981 lag der Getreldeer- stellt wer<len. HauptsächUch werden die ge-
tr89 der Trltkale-Getreidekuituren im Kol- riBgWertigen SillZlu~te im Kor .. tau-
chos ,Moskwa-, Rayon Wosse, bei 60 dtlha. , hoken ifl-Kasactmangewonneri . , (ADN) 
Im darauffalgenden Jahr wurden auf l~m . 
1Ier 32 ha bereits 95 dt Trlticalegeernttlt. Im . 
\!ergangenen Herbst erweiterte der Kolchos 
die fläche auf 500 ha. UwgenI . ....,.,-n Aararbubec:hrauber für 
Im sOwchos _ Thälmann' wurden die Flächen RGW-l.Inder . 
(keIne Salzbö<leri) zu unterschiedlichen Zei ' Oie winterliche Überhoiung der Agrarhub-
ten mit Trlticale .bestellt - ein Teil Im Novem- , sehrauber 1<a-26 wird beim Flugdienst des 
ber 1982, der andere Im Februar 1983, um . . ungarischen Ministeriums für landwirtschaft 
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und Ernährung durchgeführt. Den strengen 
Bestimmungen der Flugsicherheit entspre­
ch~nd instand gesetzt werden dabei nicht 
nur die rd . 90 Helikopter des eigenen lan­
des, sondern auch anderer RGW-Staaten, so 
der DDR und Bulgariens. Die Lieferung gan­
zer Baugruppen aus der UdSSR und die Ei­
genproduktion kleinerer Ersatzteile in Un­
garn erleichterten Im Jahr 1983 die Reparatu­
ren. Als weitere Rationalisierungsmaßriahme 
ist für die Zukunft die Umstellung der Ersatz­
teillager auf elektronische Datenverarbei­
tung vorgesehen. Damit wird der Zugriff zu 
den rd. 50 000 Teilen des Hubschraubers be­
schleunigt. Außerdem werden ökonomische 
Verluste durch zu hohe Lagerbestände ver­
mieden . (ADN) 

* 
Für Intensiven Anbau 
Eine rationelle Methode des Gemüse- und 
Obstanbaus haben Fachleute der' LPG 
"Bocskai· Hajduhadhaz (UVR) patentieren 
lassen. Sie füllten einen anderthalb Meter 
hohen und 30 Zentimeter dicken Folien­
schiauch mit einem' speZiellen Bodenge­
misch und Zusatzstoffen, die eine gleichmä­
ßige Versorgung der in den seitlicheQ Lö­
chern angebauten Pflanzen mit Wasser - der 
Verbrauch sinkt durch ein Tropfsystem auf 
ein Hundertstel - und Nährstoffen sichern. 
Ein Quadratmeter dieser Säule entspricht 
zehn Quadratmetern- traditionell genutzten 
Bodens. Aufwendige Arbeiten, wie Verzie­
hen, jäten, Hacken und Gießen, entfallen. 
Während einer Saison können von einer 
.GemÜsesäule" z. B. 60 kg Tomaten geerntet 
werden. Auch ist der Anbau verschiedener 
Sorten Gemüse möglich, so daß der Bedarf 
eines Fünf- bis Sechs,Personen-Haushalts zu 
decken ist. Die Säulen können auch In 
Wohnwagen, auf Balkonen oder Dächern 
aufgestellt werden. (ADN) 

* 
Kartoffellagerung auf neue Art 
mindert Verluste 
Eine unkonventionelle Art des Lagems von 
Kartoffeln hat in der CSSR die Verluste bel 
der Überwinterung auf ein Minimum herab­
gesetzt. Von der Erkenntnis ausgehend, daß 
die frischgeerntete Kartoffel sm empfindlich­
sten Ist, schlugen die Wissenschaftler des 
Forschungsinstituts für FuttermitteIindustrie. 
und Diensth~istungen In Pecky vor, die Kar­
toffeln ·nach der Ernte ohne Säubern und. 
Sortieren - selbst mit Erdresten - In Paletten , 
zu füllen und in entsprechend temperierten 
Räumen bis zum Verbrauch 1!U lagern. Das 
Sortieren un~ Reinigen erfolgt nach dieser 
Metfwde erst vor der Auslieferung an <lle 
~~«. . 
Die ~rprobung , der MetOOde Im lan~lrt- . 
schaftf1chen Kooperatloosverband fryco­
vice, zu dem fünf Genossensckaften gehö- . 
ren, zeigte, daß es fast keine Verluste und , 
teif1eReklamatlonen mehr gab. Oie aus Fry­
oovice kommenden Kartoffeln slnd übefwJe- , 
ge nd gesund. 'Beschädigte Kartoffeln werden 
zu VIehfutter' verarbelre~. (AON) 
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Energiekonzept für die landwirtschaft am 
Beispiel Österreichs 
Von F _ Geiger_ Sonderband der Schriften­
reihe der TU Wien_ Wien: METRICA Fach­
verlag Ing. Werner H. Bartak 1983. 181 Sei­
ten, 134 Bilder -und Tafeln. 
Das Energiekonzept für die österreichische 
Landwirtschaft enthält, ausgehend von den 
ökonomischen Bedingungen des Landes, An­
gaben darüber, wie die notwendige techni­
sche Energie bereitzustellen ist. Die ange­
führten kurzfristigen technisch-organisatori­
schen Maßnahmen beziehen sich im wesent­
lichen auf die Traktoren und selbstfahrenden 

' Arbeitsmaschinen. Besonderes Interesse er­
wecken die energetischen Effekte durch Ein­
satz von Gürtelreifen l:Jnd aliradangetriebe­
nen Traktoren . Die übrigen Maßnahmen, 
wie z. B. die Nutzung des Muscheldia­
gramms zur Findung des optimalen Fahrbe­
triebs von Dieselmotoren, sind bekannt. Ihre 

. Umsetzung in die Praxis mit Hilfe der Mikro­
prozessortechnik eröffnet eine höhere 
Chance der Breitenwirksamkeit. 
Die Maßnahmen für einen gedachten mittel­
fristigen Zeitraum sind im wesentlichen auf 
die Erzeugung von WärmeeMrgie aus der 
Verbrennung von Stroh, Maisspindel und 
Abfällen der Holzgewinnung ausgelegt. Die 
Zusammenstellung von energetischen Effek· 
ten, ist unter dem Aspekt der Verwendung or­
ganischer Substanzen (vor allem Stroh) zur 
Aufrechterhaltung des Humushaushalts des 
Bodens kritisch zu bewerten . Die techni­
schen Lösungsmöglichkeiten derartiger Ver­
brennungsanlagen haben Neuheitswert. 
Der Einsatz der Wärmepumpen und die Nut­
zung der Milchwärme bei der Milchkühlung 
sind bekannt und werden auch in der DDR 

, mit den im Buch angegebenen Effekten prak­
tiziert. Die kritischen Anmerkungen zur Nut­
zung der Sonnen- und Windenergie sowie 
der Wasserkraft kleiner Wasserläufe für die 
Forschungsrichtungen und die technische 
Entwicklung auf diesen Gebieten sind beach ­
tenswert und haben allgemeingültigen Cha­
rakter. 
.Die langfristig anzusetzenden Maßnahmen 
bis zum jahr 2000 und darüber hinaus bauen 
im wesentlichen auf einer verstärkten Nut­
zung der Biomasse auf. 
Die angeführten Möglichkeiten der Energie­
pflanzenproduktion, der Produktion von 
Bioalkohol und der Ölerzeugung aus Son ­
nenblumen- und Rapskulturen' ist im Zusam-

' mEmhang mit der Absicherung der menschli ­
chen Ernährung durch Ertragssteigerung je 
Flächeneinheit von Interesse. 
Der Gasproduktion aus Holz und aus ande­
ren organischen Substanzen (Holz- oder Ge­
neratorgas und Biogas) gibt der Autor breiten 
Raum. Vor allem die Biogaserzeugungsver­
fahren werden bezüglich ihres energeti ­
schen Effekts beschrieben . Die kurzgefaßte 
Zusammenstellung dieser Verfahren und ihr 
Vergleich mit konventionellen Energieein­
satzvarianten zur Versorgung von Landwirt­
schaftsbetrieben geben gute Anhaltspunkte 

, für erste grobe Abschätzungen zur Effektivi­
tät der Biogasproduktion überhaupt. Die an­
gegebenen Verwertungsvarianten des Bioga­
ses bedürfen keiner Ergänzung. Sie sind 
ohne tiefgründige energiewirtschaftliche Be­
wertung aufgeführt und abgewandelt wor­
den. 
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Zusammenfassend kann eingeschätzt wer­
den, daß der Autor eine sehr komplexe Ener­
giestrategle vorstellt, die in einigen Details 
(Strohverbrennung, Produktion von Bioalko­
hol) zu Überlegungen anregt. Die ausschließ­
lich auf den Bereich der Landwirtschaft bezo­
gene Betrachtungsweise läßt die mögliche 
Nutzung von Industrieabwärme im Nieder­
temperaturbereich unberücksichtigt. 
Das Buch läßt die Bemühungen des Autors 
erkennen, einen möglichst vollständigen Ab­
riß aller Möglichkeiten zur Deckung des 
Energiebedarfs der Landwirtschaft zu skizzie­
ren . -Dabei ist die energiewirtschaftliche Be­
urteilung einzelner Möglichkeiten nicht im­
mer umfassend erfolgt. Der Senkung des 
Energieeinsatzes je Produkteneinheit, d. h. 
dem rationellen Energieeinsatz, ist noch zu 
wenig Raum gewidmet worden. 
AB 4017 Dr_-Ing. H. Didik, KOT 

Bauhygienische Meßmethoden 
Angewandte Tlerhyglene_ Band 8 
Von Dr. sc. techno Heinz Bähr, Fachtierarzt 
Gert Schröder, Dipl.-Phys. Hanns-Ulrich 
Odin . jena : VEB Gustav Fischer Verlag 1983_ 
1. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 192 
Seiten, 66 Bilder im Text, 22 Bilder im An­
hang, 62 Tafeln , Broschur, EVP 29,- M, Be­
stell-Nr. 5337352 ' 
Die Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion hat in den letzten jahren zu einer 
wesentlichen Weiterentwicklung von Bauten 
und Anlagen der Tierproduktion geführt, wo­
bei die Erhöhung der Tierkonzentration so­
wie die Mechanisierung von Teilarbeitspro­
zessen Kennzeichen dieser Entwicklung 
sind, Mit der steigenden Bedeutung der 
technischen Produktionsumwelt muß eine 
ständig bessere Gestaltung der Bauten und 
Ausrüstungen, der Tier-Umwelt-Bedingun­
gen bei Produktionssteigerung und Verlust­
senkung einhergehen. Deshalb ist es in zu­
nehmendem Umfang erford!lrlich, die durch 
Bauten und Ausrüstungen wesentlich beein­
flußte Umwelt der Tiere exakt zu bewerten 
und unter Verwendung der gewonnenen Er­
kenntnisse zu optimieren, wobei die Korro­
sionsgefahren für Bauteile und landtechni­
sche Ausrüstungen herabzusetzen sind. 
Grundlage hierfür bilden meßtechnische 
Analysen von Umweltbedingungen, das Er­
kennen bestimmter Vorgänge im Detail so­
wie das Erfassen komplexer Wirkungen der 
Umweltkomponenten, die die Kenntnis und 
das Beherrschen bauhygienischer Meßme­
thoden, den Aufbau und die Wirkungsweise 
von Meßmitteln und Meßgeräten vorausset­
zen. 
Diesem Anliegen wird das Buch gerecht, wo: 
bei die jahrelange, erfolgreiche Tätigkeit der 
aus unterschiedlichen Wissenschaftsdiszipli­
nen stammenden Autoren auf- theoretischem 
Gebiet und in der Praxis erkennbar ist und 
die Grundlage vorliegender Publikation bil ­
det. 
Um keine Mißverständnisse aufkommen zu 
lassen, stellt das Autorenkollektiv dem Fach­
inhalt des Buches eine Definition der Bau ­
hygiene voran und ordnet diesen durchaus 
nicht eindeutigen Begriff dem Fachgebiet 
der Tierhygiene zu, wobei eine Abgrenzung 
gegenüber dem ausschließlich ingenieur­
technischen Bereich erfolgt. 

Abschnitt 3 behandelt in zusammengefaßter 
Form spezielle. Untersuchungsaufgaben. 
Hierbei unterscheiden die Autoren die Auf­
gaben nach der jeweils unterschiedlichen 
Zielstellung und Verantwortlichkeit in Grund­
lagenforschung, Erzeugnisentwicklung und 
-weiterentwicklung sowie ständiger landwirt­
schaftlicher ProduktIonskontrolle in Bauten 
der Tierproduktion . 
Im Abschnitt 4 befassen sich die Autoren mit 
Grundregeln für meßtechnische Untersu­
chungen, da bei der praktischen Durchfüh­
rung von Messungen außerhalb des eigentli­
chen Meßvorgangs eine Reihe von Festle­
gungen zu treffen sind, die eine große Be­
deutung für das Meßergebnis aufweisen. 
Hierbei geht es sowohl um Entscheidungen 
für den Meßprozeß selbst als auch um Fest­
legungen zur Auswertung der Meßergeb­
nisse, wie 
- Festlegung der Anzahl und Position der 

Meßpunkte 
Bestimmung der Meßzeiträume 

- Meßfehlerbetrachtung 
- Meßdatenregistrierung und -auswertung. 
Der statistischen Verarbeitung von Meßda­
ten wird breiter Raum gewidmet. Die Va­
rianzanalyse für die Errechnung und Prüfung 
von Mittelwerten, die Regressionsanalyse 
zur Definition des Zusammenhangs zweier 
variabler Faktoren sowie die Korrelations­
analyse zur Bestimmung der Intensität des 
Zusammenhangs zwischen zwei Faktoren 
werden verständlich abgehandelt, durch 
Grafiken und Arbeitstabellen ergänzt sowie 
an Beispielen erläutert. 
Dieser Teilabschnitt setzt jedoch Grund­
kenntnisse auf dem Gebiet der Statistik vor­
aus. 
Im Abschnitt 5 werden auf mehr als 130 Sei­
ten die eigentlichen bauhygienischen Unter­
suchungsmethoden sehr ausführlich vorge­
stellt. Der Leser erhält einen umfassenden 
Überblick über die Untersuchungsmethoden 
zu den physikalischen Größ!3n (z. B. Tempe­
ratur, Feuchtigkeit. Wärmeleitung und Be­
leuchtung) und zu den chemischen Größen 
(Schadgase und pH-Werte). 
Eine einheitliche Gliederung in den jeweili­
gen Teilabschnitten erhöht die verglei­
chende Anschaulichkeit. 
Anhand von praktischen Beispielen kann der 
Leser Informationen sammeln, vorhandenes 
Fachwissen erweitern, aber auch praktische 
Versuche vorbereiten, durchführen und aus­
werten, wodurch ein breiter Nutzerkreis er­
schlossen wird, der vom Wissenschaftler in 
der Forschung bis zum Praktiker der land­
wirtschaftlichen Produktion reicht. 
Das vorliegende Buch zeichnet sich durch 
seine sachliche Fachsprache aus, beinhaltet 
ein umfangreiches Sachregister, hat ein für 
die angesprochenen Belange ausreichende~ 
Standardverzeichnis, erleichtert durch viel­
seitige Literaturangaben den Zug riff zu Pri­
märquellen, enthält gute und vielseitige gra­
fische Darstellungen sowie übersichtliche 
Tafeln . Es wird den auf dem Gebiet der Bau­
physik arbeitenden Spezialisten und interes­
sierten Fachkollegen zur Nutzung empfoH-
~n. , 
AB 4035 Dozent Dr.- Ing. D. Krüger, BdA 
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Zemledelie, Moskva (1983) 9, S. 53-54 
~rov, V. V.; Sakun, V. A.; Lobacevsklj, Ja. 
P.: Frontpflüge 
Das Moskauer Institut "V. P. Gorjackin" hat 
gemeinsam mit anderen Partnern Front­
pflüge entwickelt. Erfolgreich waren Feldver­
suche mit Frontpflügen mit passiven lind 
kombinierten Arbeitsorganen, Sie unter­
scheiden sich von anderen Pflügen durch 

I eine symmetrische Konstruktion, wodurch 
die Stabilität der Pflüge in horizontaler Ebene 
gewährleistet wird und eine Verringerung 
des Zugwiderstands erfolgt. Der Frontpflug 
mit passiven Arbeitsorganen verfügt über 2 
zueinander gerichtete Hauptkörper mit Zu­
satzkörper, die hinter den Hauptkörpern an-

. geordnet sind, sowie Scheibenseche. Die Ar­
beitsbreite eines Körpers beträgt 500 mm. 
Der Pflug hat eine Arbeitsbreite von 
1050 mm, eine Masse von 600 kg, eine Ar­
beltstiefe von 180 bis 270 mm und eine Ar­
beitsgeschwlndlgkelt bis 12 km/ho Die 
Hauptkörper sind schraubenförmig, die Zu­
satzkörp~~sind austauschbar und 'können 
schraubenförmlg, zylindrisch oder pfeilför­
mlg sein (In Abhängigkeit von der Bodenart). 

Eine andere Variante des Frontpfluges mit 
passiven Arbeitsorganen hat 2 voneinander 
nach außen gerichtete Hauptkörper, die den 
Scheibensechen zugewandt sind . 
Bel diesen Frontpflügen wirken die Oberflä­
chen der Hauptkörper und der Zusatzkörper 
so zusammen, daß ein Kal')al gebildet wird, 
in den beim Wenden die Bodenschicht abge­
legt wird. 

Die Pflüge mit kombinierten Arbeitsorganen 
verfügen zwischen den Hauptkörpern über 2 
zusammenwirkende Schnecken mit Links­
und Rechtswindung, die sich zueinander dre­
hen. Die Schnecken werden von der Zapf­
welle des Traktors angetrieben. 

Pflüge mit passiven Arbeitsorganen wenden 
die Bodenschicht auf allen Böden um 180·. 
Frontpflüge mit passiven oder kombinierten 
Arbeitsorganen 'ebnen die Oberfläche gut 
ein . Durch die geringe Länge können sie mit 
Walzen und leichten Eggen kombiniert wer­
den . Sie haben vorteilhafte energetische 
Kennzahlen. So ist der Zugwiderstand bei 
Frontpflügen mit passiven Arbeitsorganen 
auf unterschiedlichen Bodenarten um 12 bis 
30 % niedriger als bei dem Pflug PN·3-35 mit 
gleicher Arbeitsbreite. Der Energieaufwand 
mit dem Schneckenpflug ist rd. 2- bis 3mal 
geringer als der des Rotationspfluges. 

Bei der Entwicklung der Frontpflüge wird 
von der Modulbauweise ausgegangen, die 
vorsieht, einige gleichartige Baugruppen 
(Module, Sektionen) problemlos miteinander 
zu verbinden. So kann die Arbeitsbreite des 
Frontpfluges gleich der Arbeitsbreite eines 
Moduls sein oder es können mehrere Mo­
dule (2 bis 4) in Abhängigkeit vom Zugmittel 
zusammengesetzt werden .. 

Auf der Grundlage der Versuchsergebnisse 
von Einsektionspflügen werden gegenwärtig 
Entwicklungsarbeiten zu Frontpflügen mit 
großer Arbeitsbreite durchgeführt. Eine 
Reihe solcher Versuchsmuster gelangte im 
Jahr 1983 in die Felderprobung. 
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10, S. 59 
Pflug mit verstellbarer Arbeitsbreite 
In _der UdSSR wurde ein Zehnkörperaufsat­
telpflug mit hydraulisch verstellbarer Arbeits­
breite für steinige Böden entwickelt und in 
die Produktion überführt. 
Der Pflug ist mit Traktoren der 60-kN-Zug­
kraftklasse zu aggregatleren. Er erreicht eine 
Arbeitsbreite von 3 000 bis 5 000 'mm, eine 
Arbeitstiefe von 180 bis 270 mm, eine Ar­
beitsbreite je Köq>er von 400 mm und eine 
Arbeitsgeschwindigkeit von 7 bis 10 km/ho 
Weitere konstruktive Details sind der Ge­
lenkrahmen und 'die Überlastsicherung . 

Kertgazdasag, Budapest (1983) 5, S. 33-38 
Buchalla, B.: Untersuchungen zur 
Gemüselageiurig In mit Ionen 
angereicherter Luft 
Es wurden folgende Untersuchungen zum 
Einfluß der Ionen konzentration der Luft bei 
der Lagerung von Gemüse und Nahrungs­
mitteln durchgeführt: 
- Einfluß negativ geladener Ionen in einer 

Konzentration von 1~/cm3 ohne Wär­
meentzug auf das Keimen, die Massever­
luste und die Veränderungen der Festig­
keit von Kartoffeln und Zwiebeln 

- Einfluß negativ geladener Ionen In einer 
Konzentration von 105 bis 1Q6!Cm3 auf die 
Masseverluste, den Trockenmassegehalt 
und die Peroxidase-Aktivität von Kohlrabi, 
der bei Temperaturen von 5 bis 10·C ge­
lagert wird .. 

Die Ergebnisse zeigen, daß die Anwendung 
negativ geladener Ionen zur Lagerung ohne 

. Kühlung keinen Konservierungseffekt hat, 
sondern im Gegenteil die Lebensfunktionen 
der lebenden Pflanzenteile stimuliert. 

Power Farmlng Magazine, Sydney'(1983) 1, 
S.28-30 
Einiges über Laser 
Nach allgemeinen Erläuterungen über physi­
kalische Effekte der Laser wird eine für den 
Einsatz zu exakten Nivellierungsarbeiten in 
der Landwirtschaft geeignete Laserstrahlein­
richtung beschrieben. Hauptteil dieser Ein­
richtung ist ein mehrlinsiges, optisches Sy· 
stem mit koaxialer Strahlenbündelung. 

Agrar-Übersicht, Hannover (1983) 4, 
S.41-42 
Hoffmann, H.: Gülledüngung mit 
Schlepp-Sch läuchen 
Die neue Ausbringtechnik macht es möglich, 
die Gülle gleichmäßig, mit geringer Ge­
ruchsbelästigung und ohne Blattverätzungen 
auszubringen. Der neue Gülleexaktverteiler 
ist als Zusatzanbau am Pumptankwagen er ­
probt worden und arbeitet nach folgendem 
Prinzip: 
Die unter Druck stehende Flüssigkeit wird 
vom Faß in einen Verteiler- Rotor geleitet, 
der hinten oberhalb des Fasses angeordnet 
ist. Der innere Rotorteil ist mit 2 Öffnungen 
versehen und wird über einen Hydromotor 
angetrieben . Der schnellaufende Rotor ver .. 
teilt die Gülle auf nebeneinanderliegende 
Kammern im Gehäuse. In den Kammern wird 
der Überdruck abgebaut, die Gülle fließt 
über Schläuche unmittelbar auf den Boden 

ab. Die Schläuche sind in einem Abstand von 
25 cm angebracht, können aber auch enger 
oder breiter' eingestellt werden. Das Ge­
stänge, an dem die Schläuche befestigt sind, 
ist hydraulisch ein- und ausklappbar und 
kann für Arbeitsbreiten bis zu 12 mausgelegt 
werden . 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1984: 
Schwähn, P.; Schmerler, R.: Die Durchset­
zung der Pflanzenschutzmaßnahmen zur Er­
trags- und Leistungssteigerung in der pflan ­
zenproduktion unter besonderer Berücksich­
tigung von Ordnung und Sicherheit beim 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
Emmrich, R.; Jany, H.; Beitz, H.: Grundsätze 
zur Einordnung der Verfahren zur schadlo- . 
sen Beseitigung von pflanzenschl!tzniittelhal­
ligen Abwässern in die landwirtschaftliche ' 
Praxis ' 
Stumpe, H.; Garz, J.; Simchen, H.: Die Be­
stimmung des pflanzenverfügbaren Boden­
stickstoffs als wichtige Voraussetzung für die 
Erzielung hoher Wintergetreideerträge 
Jauert, R.; Heinrich, L.; Michael, H.; Sim­
ehen, H.: Erfahrungen bei der Bestandesfüh­
rung von Wintergetreide durch gezielte' N­
Düngung in den LPG und VEG der AIV Krö­
pelin 
Gall, H.; 'Frießleberr, R.; Zehe, W.; Peseh, 
H.: Vorschläge zur strukturschonenden 
Pflanzbettvorbereltung zu Kartoffeln 
Oehme, J.; Rästner, B. : Erfahrungen aus der 
Zuckerrüben produktion - Ist der Kornabla-
geabstand von 12 cm günstig? ' 
Kästner, B.; Stiede, M.; Starke, H.; Schellen­
berg, G.: Erfahrungen aus der Überleitung 
des pillierten Saatgutes im Jahre 1983, insbe­
sondere der LPG PflanzenprOduktion .Ernst 
Thälmann" Dobitschen 

Aus dem Inhalt von Heft 4/1984: 
_Berg, F.: Beispielgebende Futterentnahme 
aus Horizontalsilos 

Hoske, A.; Kühnberg, C.: Erfahrungen bei 
der Erarbeitung von Weidestudien und Wei­
deprojekten im Bezirk Cottbus 

Bauer, U.; Pätzold, H.; Titze, E.: Kontinuität 
des Futteranfalls auf Weiden unterschiedli­
cher Standorte und Ermittlung von Besatz­
stärke und Mähanteil 

Si mon, W.; Herbst, E.; Kollhoff, E.; Mark­
wart, H.; Müller, G.; Schemmel, E.; Sorgen­
frey, U.: Frischfutter für Rinder, Schafe und 
Schweine auf D-Standorten 
Wiessmüller, W.: Erfahrungen und Ergeb­
nissezur Herstellung von Silagen aus jungen 
Leguminosen für Schweine 

Prüfer" S.; Klammann, W .; Puhlmann, A.: Er· 
fahrungen bei der Produktion von qualitäts­
gerechtem Trockengrünfutter für die 
Schweinefütterung 

Pohl, J.; Prüfer, S.: Sparsamen Verbrauch 
und effektiven Einsatz von Rohbraunförder­
kohle bei der Heißlufttrocknung von Grün­
futter sichern 

Asmus, F.; Koriath, H. : Güiledüngung zu 
Zwischenfrüchten setzt Mineraldüngerstick­
stoff frei 
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